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Wo liegen die Stärken, wo die Schwächen des Konvivialismus? 
Was hieße es, eine konviviale Gesellschaft anzuvisieren — in 
Politik, Kultur und Wirtschaft? Mit Beiträgen u.a. von Micha 
Brumlik, Christian Felber, Naika Foroutan, Silke Helfrich, Claus 
Leggewie, Stephan Lessenich, Steffen Mau, Franz Walter und 
Gesa Ziemer. 

BLOG zum Buch: https://blog.transcript-verlag.de/kategorie/konvivialismus

»Ein kritisches Echo des Manifests.« Alex Capistran, Oya, 5/6 (2016)

Frank Adloff, Volker M. Heins (Hg.)
Konvivialismus. Eine Debatte

2015, 264 Seiten, kart., 19,99 €,  
ISBN 978-3-8376-3184-5, E-Book: 17,99 €
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Das zweite konvivialistische Manifest legt die Grundlagen für ein 
Zusammenleben nach dem Neoliberalismus jenseits der mensch-
lichen Hybris. Nach einer intensiven Diskussion haben fast 300 
Wissenschaftler*innen, Intellektuelle und Aktivist*innen aus 33 
Ländern dieses Manifest unterzeichnet. 

BLOG zum Buch: https://blog.transcript-verlag.de/kategorie/konvivialismus

»[Das Buch ist] wertvoll und wichtig zugleich und es gibt auch und gerade  
während der Corona-Pandemie genügend Gründe, es zu lesen.« 
Thomas Feltes, https://polizei-newsletter.de, 14.09.2020 

Die konvivialistische Internationale
Das zweite konvivialistische Manifest
Für eine post-neoliberale Welt

2020, 144 Seiten, 10,00 €, ISBN 978-3-8376-5365-6,  
E-Book: Open Access
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